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Ausgangslage nach 1990 
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❙ letzter Lachsfang 1947 bei Pirna, 1949 bei Střekov (Schreckenstein)  

❙ Starke Verschmutzung der Elbe ging durch Zusammenbruch der Industrie 

nach der Wende drastisch zurück, Bau von Kläranlagen führte zu deutlicher 

Qualitätsverbesserung, Sauerstoffwerte stiegen in den Normbereich, 

Belastung sank 

❙ Elbe ist ein relativ unverbauter Fluss mit naturnahen Strukturen, 586 km frei 

fließend von Geesthacht bis zur Grenze und weiter bis Ústí n.L. (620 km) 

❙ In den Zuflüssen der deutschen Oberelbe gab es noch einigermaßen intakte 

Salmonidenregionen, kaum Wasserkraftnutzung,  

❙ erste Lachsprogramme an der Unterelbe teilweise schon in den 1980er 

Jahren unterhalb von Geesthacht 



Beginn der Wiederansiedlung 
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❙ In den tidebeinflussten Zuläufen der Unterelbe gab es seit den 1980er Jahren 

erste erfolgreiche Programme zur Wiederansiedlung von Wandersalmoniden  

❙ Arbeitskreis „ELBE-FISCHEREI“ benennt 1994 den Lachs als Leitfisch der 

Elbfischerei 

❙ Sächsische Fischereibehörde übernahm die Federführung für die Konzeption 

zur Wiederansiedlung des Lachses und begann sofort mit der Umsetzung 

❙ 1995 Besatz mit Lachsbrütlingen im Lachsbachsystem  

❙ 1998 erste Rückkehrer 

❙ weitere Projekte in Deutschland und Tschechien folgten und sind geplant 
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vor 1990: 

Stör, Krückau, Pinnau 

Oste, Schwinge, 

Ilmenau mit Luhe 

ab 1994: 

Lachsbach, 

Kirnitzsch, 

Wesenitz, 

Müglitz 

1998: 

Stepenitz 

2004: 

Schwarze 

Elster/Pulsnitz 

2004:  
Chemnitz 

2009: 

Nuthe 
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Flüsse der Unterelbe 
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❙ Beginn von Besatzmaßnahmen teilweise schon in den 80er Jahren 

❙ überwiegend Sandflüsse, geringes Sohlgefälle < 0,4 ‰ 

❙ Flüsse liegen im Tidebereich, nicht durch Stauwehr Geesthacht behindert 

❙ Träger der Projekte sind die Vereine, zumeist auch Finanzierung  

❙ Teilweise eigene Bruthäuser vorhanden. Jährlicher Besatz bis zu 120.000 

Lachs + Meerforellen 

 



Stör mit Bramau 
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❙ 87 km, 1.781 km² 

❙ Beginn Lachsbesatz 1980 mit 4.400 schwedischen Sömmerlingen 

❙ 1983 Fang des ersten Lachspärchen, 4.000 Eier, Aussatz der Brut im 

Frühjahr 

❙ 1983 Gründung der „Arbeitsgemeinschaft zur Wiedereinbürgerung und 

Bestandserhaltung der Lachse, Meer- und Bachforellen im Stör- und 

Bramaugebiet“, ca. 20 Angelvereinen, Wasser- und Bodenverbänden, Träger 

der Projekte sind die Vereine 

❙ 1984 Bau eines Salmonidenbruthauses 

❙ Besatzmaterial von Lagan und Götaälv 

❙ Normalverhältnisse: Mitte Oktober bis Mitte Dezember Fang von 30 – 60 

Lachsen, ♀bis 97 cm, ♂ bis 120 cm, große Rogner bis 15.000 Eier 

❙ jährliche Brutauflage Lachseier ca. 120.000 

❙ momentan keine staatliche Förderung 

 

 



 Bruthaus der ARGE Stör-Bramau 
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LSFV-SH Bruthaus,  ARGE STÖR-BRAMAU 



|  6. Juni 2019  |  Matthias Pfeifer 10 



Oste 
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❙ ca. 150 km, 1.714 km²,  

❙ historischer Lachsbestand nachweisbar 

❙ Lachsbesatz seit 1982, Beginn mit selbstgebauter Freiluftbrutrinne 

❙ insgesamt drei Bruthäuser, Freyersen II 1987 - 1998 

❙ Kleinmühlen (ASV Lamstedt) Kapazität 250.000 Eier 

❙ 1989 Einstieg Sportfischerverein-Sittensen e.V., Kapazität 216.000 Eier 

1998 Erweiterung auf 456.000 Eier 

❙ Beginn mit Lachsstämmen aus Norwegen und Westschweden 

❙ der Bestand an Laichtieren wird mit 600 Stück hochgerechnet 

❙ Vorstrecken von Lachsbrut ab dem Jahr 2000, ab 2004 bis 0+Parrs 

❙ gilt laut Wikipedia als einziger Fluss in Deutschland mit selbsterhaltender 

Lachspopulation, Deutschlands Lachsfluss Nr. 1 
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Bruthaus des SFV Sittensen 
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Schwinge 
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❙ 29 km, 213 km² 

❙ Bewirtschaftung durch den SAV Stade 

❙ erste Lachsfänge 1990  

❙ Lachsprogramm seit 1991 

❙ eigenes Bruthaus, Kapazität 120.000 Eier (Meerforelle und Lachs), 

❙ Brutgewinnung von elektrogefischten Laichfischen, Erbrütungsrate 99 % 

❙ Finanzierung 1991 - 2009 durch Verein, 2013 – 2016 Entschädigungszahlung 

Gewässerverschmutzung, Einbringen von Kiesbetten 

❙ Besatz von Brut, angefütterter Brut und einjährigen Parrs,  

ca. 4.000 Brütlinge oder 1.500 einjährige Parrs 

❙ bis 2004 Lagan, danach Skjern 

❙ Fangzahlen 1-2 Lachse/a, aber nicht jedes Jahr 

❙ Fische steigen bis in die Quellregionen 
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Ilmenau / Luhe 
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❙ Ilmenau: 109 km, 2.984 km², linker Nebenfluss Luhe: 58 km, 476 km², 

❙ Luhe: Programm seit 1977, Lachsbesatz seit 1982 

❙ Besatz von 5.000 Junglachsen/a,  

seit 1990 ca. 40.000 Brütlinge aus eigenem Elterntierbestand 

❙ Die Luhe gilt als einer der produktivsten Lachs- und Meerforellen-Flüsse in 

Deutschland. Der Bestand ist relativ gesichert. (WIKIPEDIA) 

❙ geringe natürliche Reproduktion aus der Luhe stromauf Winsen durch 

Nachweise von Laichbetten und Junglachsen 

❙ geschätzter Gesamtaufstieg jährlich bis zu 50 Laichfischen. 

❙ Ilmenau: Programm seit 1992, Lüneburger Angelsportverein e.V. 

❙ bislang größter Lachs in der Elbe seit dem Aussterben,  

Totfund in der Ilmenau 2016: 128 cm 

 

 

 

 



Die sächsischen Programmgebiete 

❙ Oberelbegebiet 

❙ Muldegebiet mit Chemnitz 

❙ Schwarze Elster mit Pulsnitz gemeinsam mit Brandenburg  
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Flüsse und Bäche der Oberelbe 
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❙ historische Lachslaichgewässer, zumeist „intakte“ Salmonidengewässer,  

❙ Problem Querverbau, Wasserkraft und Wasserabgabe (z.B. Gottleuba) 

❙ Lachsbach mit Polenz und Sebnitz (Besatz sei 1995) 

❙ Kirnitzsch (Besatz 1999 bis 2004) 

❙ Wesenitz (Besatz seit 2001) 

❙ Müglitz (Besatz seit 2002) 

 

 



Lachsbach mit Polenz und Sebnitz 
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❙ Beginn Lachsbesatz 1995 mit schwedischen und irischen Brütlingen 

❙ 1998 erste Rückkehrer, 27 Fische, 1999 natürliche Vermehrung nachweisbar 

❙ rasante Zunahme in der ersten drei Jahren, bis über 100 gefangene 

Laichfische im Jahr 2000, danach Abfall auf niedriges Niveau 

❙ Ursachensuche schwierig und spekulativ 
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Wesenitz und Müglitz 

❙ Betreuung durch Anglerverband Elbflorenz 

❙ Brut aus staatlichem Programm, Besatz Müglitz jährlich 40 – 50 Tsd. St. 

❙ seit 2014 Jungfische 0+Parrs bis Smolts, durch Anglerverband finanziert 

❙ Watbefischungen durch Anglerverband, sehr aufwändig (weitläufig) 

❙ Schulung von Anglern als Laichgrubenkartierer 

❙ zumeist wird Anwesenheit von Lachsen über Laichgruben, 

Sichtbeobachtungen oder Totfunde festgestellt 

❙ In Trockenjahren (2018) Gefahr des Baus von Biberdämmen 
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Brutbesatz Zuflüsse Oberelbe 1995 - 2019 
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gesamt 6,3 Mio 

Ø 250.000/a 
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Lachsfunde und Beobachtungen 2015 



Bald wieder Normalität? 
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Stepenitz 
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❙ 85 km², 867 km² 

❙ Besatz seit 1998 

❙ Besatz mit verschiedenen Altersstadien: 

 Brut ca. 50 %, 

 0+ Parrs 40 % 

 1+ Präsmolts 10 % incl. ca. 1 % Smolts 

❙ Beginn mit verschiedenen Lachsstämmen,  

bis 2007 Lagan, ab 2001 Ätran,  

ab 2002 sukzessive Umstellung auf Skjern Å, ab 2008 nur noch Skjern Å   

❙ erste Rückkehrer 2002: 50 Lachse! 

❙ Verein „FARIO“ betriebt ein Bruthaus incl. Laichfischhälterung zur Erbrütung 

von Lachs- und Meerforelleneiern,  Kapazität ca. 300.000 Eier 
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Irrläufer in der Havel bei Garz 

20 km oberhalb der Mündung in die 

Elbe 

am 23.02.2010, 11,5 kg, Frühjahrszug? 
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Pulsnitz 
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❙ 60 km, 356 km², 

❙ Besatz seit 2004, Lagan, später Ätran 

❙ Brandenburger Projekt mit Einschluss des sächsischen Abschnitts,  

sehr gute Kooperation mit Sachsen von Beginn an,   

❙ Besatz von Jungfischen, 0+ Parrs ca. 15.000/a, ab 2016 zusätzlich 1+Smolts 

❙ 2012 Monitoring von abwandernden Junglachsen mit Rotationsfalle 

❙ erste Rückkehrer 2007, bislang 17 Lachse nachgewiesen 

❙ Verdopplung bis Verdreifachung der Besatzmenge wäre anzustreben, da 

Habitatflächen vorhanden sind 

❙ Problem Eisenockerfrachten der Schwarzen Elster durch Braunkohlebergbau  
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Chemnitz 
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❙ 77 km, 533 km² 

❙ sehr viele Querverbauungen (Wasserkraft, Mulde-Stausee) 

❙ Erstbesatz 2004, bislang 1,24 Mio Brütlinge, Ø 77.500 St./a 

❙ Besatz wird durch LfULG finanziert, Betreuung durch AV Südsachsen 

Mulde/Elster e.V. 

❙ Zugang in die Laichgebiete war jahrelang durch Querverbauungen in 

Sachsen-Anhalt verhindert, Ablaichen der Fische unterhalb des Dessauer 

Stadtwehres  

❙ Novität: Fang eines Lachsmilchners in der Freiberger Mulde Oktober 2013 

(Hochwasser im Juni) 

❙ 2020 Einbau eines Fishcounters mit Kamera in die Zwickauer Mulde 

 

 



|  6. Juni 2019  |  Matthias Pfeifer 33 

2004 

2015 
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Freie Fahrt in 

Dessau ab 2019 
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Nuthe 
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❙ 39 km, 497 km² 

❙ Erstbesatz 2009 

❙ Besatz mit 0+Parrs und Smolts, etwa 20.000 St./a 

❙ seit 2011 regelmäßig Aufsteiger, bis 2018 mindestens 70 gefangen 

❙ natürliche Reproduktion nachweisbar, Laichgruben im Stadtgebiet Zerbst 

❙ seit 2016 Videoerfassung  

❙ Mängel: fehlende Strukturvielfalt (Laichhabitate) und ökologische 

Durchgängigkeit 

❙ Gewässerentwicklungskonzept 
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Lachse in der Elbe – wie sind die Aussichten? 

Was spricht für den Lachs? 
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❙ Lachs hat einen hohen Bekanntheitsgrad und steht für intakte Gewässer  

❙ alle Maßnahmen für den Lachs kommen auch anderen Fischen und den 

Flüssen insgesamt zugute 

❙ Wiederansiedlung wird in der Bevölkerung positiv gesehen (>80 %) 

❙ der Lachs verursacht keine wirtschaftlichen Schäden und hat deshalb auch 

keine Gegner in der Bevölkerung, das macht vieles leichter 

❙ die Ausgaben für die Wiederansiedlung und das Management sind gegenüber 

denen anderer Tierarten vergleichsweise gering 

❙ für den Lachs gibt es ein großes ehrenamtliches Engagement der Angler über 

den gesamten Elbverlauf 

❙ der Lachs kann zu einem Standortfaktor werden (Tourismus, Angeln) 

❙ ohne Lachse fehlen unseren Flüssen die Kronjuwelen 



Lachse in der Elbe – wie sind die Aussichten? 

Wo klemmt es noch? 
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❙ Rückkehrerzahlen schwanken stark und sind noch zu gering 

❙ Durchgängigkeit kommt nur langsam voran und muss verbessert werden, der 

Abwanderung (Schutz vor Turbinen) kommt die gleiche Wertigkeit zu 

❙ konkurrierende „Probleme“ des Naturschutzes (Prädatoren) dürfen nicht 

ignoriert und ausgesessen werden 

❙ naturnahe Bauweisen bei Arbeiten im Fluss,  

Natürlichkeit muss Ziel sein, nicht Kanalisierung 

❙ Landwirtschaft muss ihrer Verantwortung für die Gewässer gerecht werden 

  



Lachse in der Elbe – wie sind die Aussichten? 

Was ist zu künftig tun? 
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❙ Auftreten aller Akteure unter einer Dachmarke stärkt das Programm 

❙ Qualifizierung und Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit 

❙ Druck zur Schaffung der Durchgängigkeit in Flüssen darf nicht nachlassen  

❙ Erschließung neuer Laichgebiete (Saalegebiet) 

❙ gemeinsames Auftreten bei übergreifenden Problemen (Prädatoren, 

Wasserverschmutzung, Elbmündung u.a.) 

❙ Koordination und stärkerer Austausch der Teilnehmer 

❙ permanentes Klinkenputzen bei Parlamentariern, Politik und Verwaltung 

❙ Durchhalten! Die Wiederansiedlung ist eine Generationenaufgabe 


